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Der Verein Freunde und Förderer Bühnenhaus Gummersbach – Theater der Stadt e.V. 

begrüßt ausdrücklich die Initiative von Bürgermeister Frank Helmenstein nach dem Gespräch 

mit der Kulturministerin Isabel Pfeiffer-Poensgen und Bodo Löttgen, dem 

Fraktionsvorsitzenden der CDU im Landtag NRW, zur Sicherung eines erfolgreichen 

Weiterbetriebs des Theaters einen Förderantrag für Mittel der Regionale 2025 auf Grundlage 

der tatsächlichen Situation des Gebäudes zu erarbeiten. Auch der Verein sieht die Aufgabe 

eines zukunftsfähigen Theaterbetriebs in Gummersbach auf mehrere Schultern verteilt und ist 

gerne bereit, sich mit finanziellen Mitteln und auch mit ehrenamtlichem Einsatz der 

Vereinsmitglieder dabei einzubringen.  

 

Allerdings hätte der Vorstand durchaus Möglichkeiten gesehen, für die Übergangszeit bis zu 

einer Entscheidung über eine etwaige Fördermittelvergabe einen Interimsbetrieb im Theater 

zu erhalten. Die Anweisung, technische Einrichtungen unmittelbar nach der letzten 

Veranstaltung am 10.06.2018 zu entfernen und damit eine weitere Nutzung des Theaters 

unmöglich zu machen, bedauern wir ausdrücklich, weil damit eine u. A. durch den 

Förderverein getragene realistische Reaktivierung des Theatergebäudes im Falle einer 

Versagung von Fördermitteln der Regionale 2025 kaum mehr möglich sein wird. Die 

zeitlichen Abläufe über die Erstellung der Regionale-Bewerbung und der Planungsunterlagen 

bis zur Ausschreibung bzw. den Umbaumaßnahmen werden sich über viele Jahre erstrecken. 

Und in dieser Zeit hätte es nach unserer Ansicht durchaus Möglichkeiten gegeben, das Haus 

für verschiedene Veranstaltungsformate – und natürlich auch weiter als Schulaula – 

pragmatisch zu nutzen. Der Verein arbeitet daran, bis zu welcher Höhe man sich finanziell an 

den Kosten von TÜV-Prüfungen und Reparaturmaßnahmen würde beteiligen können. Sicher 

wären zudem die mittlerweile rund 100 Mitglieder des Vereins und viele zusätzliche 

Kulturfreunde auch einem Spendenaufruf gerne gefolgt, wenn es um die Erhaltung der 

weiteren Bespielbarkeit des Theaters geht.   

Schade, dass sich Verwaltung und Stadtverordnete dafür entschieden haben, den Schlüssel 

umzudrehen und auf das Engagement der Bürgerinnen und Bürger zu verzichten. Die 

Gefahren eines jahrelangen Leerstandes in Verbindung mit einer ohne Not erfolgten 

Ausräumung der funktionsfähigen Technik hält der Vereinsvorstand für schädlich und 

vermeidbar. Das Theatergebäude gehört uns allen – der verantwortliche und respektvolle 

Umgang damit auch! 
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